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§ 251 StGB Nötigung von Mitgliedern
eines verfassungsmäßigen
Vertretungskörpers, einer

Regierung, des
Verfassungsgerichtshofs, des

Verwaltungsgerichtshofs oder des
Obersten Gerichtshofs oder des
Präsidenten des Rechnungshofs
oder des Leiters eines Landesr

 StGB - Strafgesetzbuch

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 18.11.2023

§ 251.

Wer ein Mitglied des Nationalrats, des Bundesrats, der Bundesversammlung, der Bundesregierung, eines Landtags,

einer Landesregierung, des Verfassungsgerichtshofs, des Verwaltungsgerichtshofs oder des Obersten Gerichtshofs

oder den Präsidenten des Rechnungshofs, den Leiter eines Landesrechnungshofs oder deren Stellvertreter mit Gewalt

oder durch gefährliche Drohung nötigt oder hindert, seine Befugnisse überhaupt oder in einem bestimmten Sinn

auszuüben, ist mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren und im Fall einer schweren Nötigung (§ 106)

mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen.
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